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1 Ausgangslage und Zielsetzung

Im Bereich der Liegenschaften Nr. 980 und Nr. 771 in Wittenbach kam es im Oktober
2024 zu Abbrüchen der orographisch linksseitigen Bachböschung, welche bis an die
befestigte Zufahrtsstrasse reichen. Im Zuge der ersten Begutachtung [2] wurde festge-
stellt, dass die linksseitige Böschung über eine Länge von ca. 45 m unterspült und po-
tenziell abbruchgefährdet ist. Der Auftraggeber möchte die betroffenen Böschungsab-
schnitte mittels geeigneter Massnahmen sichern [1].

Beim betreffenden Gewässer mit der Nummer 23026 im Bereich von km 0.98 bis

km 1.06 handelt es sich gemäss GN10 [4] um den Widenbach. In der Gefahrenkarte
und im folgenden Bericht wird das Gewässer Steigwaldbach genannt.

2 Grundlagen und Bestandesanalyse

2.1 Hydrologie

Die Hochwasserabflüsse des Steigwaldbachs wurde den Hydropunkten aus dem GIS
entnommen [4]. Darin sind folgende Abflüsse zum massgebenden Hydropunkt 355 zu
finden :

• HQ30

• HQ1 oo

• HQ300

aktuell 5.1 m3/s
aktuell 7.5 m3/s
aktuell 9.8 m3/s

zukünftig 6.9 m3/s

zukünftig 8.9 m3/s
zukünftig 12.6 m3/s

2.2 Hydraulik

Sämtliche Berechnungen wurden mit den zukünftigen Werten und im Normalabfluss
durchgeführt. Der Einfluss des Durchlasses (möglicher Rückstau) wurde nicht berück-
sichtigt.

Mit einem Durchschnittsgefälle von rund 3.5 % weist der aktuelle Steigwaldbach ohne
Bewuchs eine Kapazität von 6.5 m3/s bis 12.0 m3/s auf. Es muss mit Schleppspannun-

gen von bis zu 190 N/mm2 gerechnet werden. Dadurch ist – wie beobachtet – eine Tie-
fen- wie auch Seitenerosion möglich, wobei die Tiefenerosion durch die Durchlässe be-
grenzt wird, welche als Sohlenfixpunkte wirken.

2.3 Begehungsergebnisse

Am 05.12.2024 wurde eine zweite Begehung durchgeführt. Dabei wurde die Situation
auf Basis der bisherigen Abklärungen zur Hydrologie und Hydraulik betrachtet und

mehrere Querprofile für die Planung der Massnahmen aufgenommen. Dabei wurde
festgestellt, dass innerhalb des Abflussquerschnittes diverse Bäume und Sträucher
wachsen oder hineinragen. Diese Pflanzen lenken den Abfluss jeweils in Richtung des
entgegengesetzten Ufers, was teils zu Erosion führt [3]

Ingenias AG 416
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3 Massnahmenbeschrieb

Das linksseitige Ufer soll befestigt werden, um eine weitere Seitenerosion zu verhin-
dern. Wo nötig werden die vorhandenen Bäume und Sträucher gefällt oder zurückge-
schnitten. Die Massnahmen sind in den Skizzen ersichtlich. (Beilage 2 und 3)

Reprofilieru ng
Der Abflussquerschnitt so freizuräumen, dass die Sohle ca. 1.5 m breit ist und keine

senkrechten Böschungen vorhanden sind. Wo nötig ist die Sohle vom Randstein weg
zu verschieben, sodass zwischen der Anböschung und dem Randstein mind. 50 cm
Platz ist für (Bepflanzung). Unterhalb der Anböschung von 2:3 wird eine Ufersicherung
aus BlocksteËnen erstellt. Auflandungen und der Wurzelbereich der Bäume im Abfluss-
querschnitt ist freËzuräumen (QPI )

Ufersicheru ng

Im Bereich, wo die erodierte Böschung nahe am Randstein liegt, wird das Ufer mit ei-
ner 3 – 5 reihigen Blocksteinmauer gesichert. Die Höhe der Blocksteinmauer ist abhän-

gig von der horizontalen und vertikalen Distanz vom Randstein zur Sohle. Die Blocks-
teine sind mit Hinterbeton zu sichern, wobei die Fugen zwischen den Steinen bis zur
halben Tiefe frei von Beton sein müssen. Die unterste Steinreihe soll vollständig unter
dem aktuellen Sohlenniveau platziert werden, um eine Unterspülung zu verhindern. Im

oberen Bereich ist die Böschung mit einem Verhältnis von max. 2:3 zu büschen. (QPI )

Bei mehr Platz und dementsprechend einer geringeren Blocksteinmauerhöhe (bis zu
2 Reihen), wird nur der Böschungsfuss mit Blocksteinen gesichert werden. Diese
Blocksteine müssen nicht mit Beton gesichert werden, müssen aber in Schroppen ge-
bettet sein, um ein Einsinken zu verhindern. Dabei ist die unterste Steinreihe ebenfalls

vollständig unterhalb des SohlennËveaus zu platzieren. Die Blocksteinen müssen ein
Gewicht von 100 – 200 kg aufweisen was einem Durchmesser von 0.50 m entspricht.
(QP2)

Stirnseitig ist die Ufersicherung in das Ufer einzubinden, um ein Hinterspülen zu ver-
hindern

Bepflanzung
Die Bepflanzung (Uferbestockung), welche sich im Bereich der Sicherungsmassnah-
men befindet, muss für die Bauarbeiten entfernt werden. Zusätzlich müssen die Bäume
und Sträucher innerhalb des Abflussprofils entfernt werden.

Nach der Erstellung der Massnahmen ist das Ufer oberhalb der Blocksteine wieder mit
standortgerechten Sträuchern zu bepflanzen. Im Rahmen der Pflanzung und des Ge-
wässerunterhalts ist darauf zu achten, dass diese den Abflussquerschnitt nicht beein-
trächtigen .
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3355

Gewässerunterhalt Steigwaldbach, Wittenbach

Beitragsplan

Proiektkosten
Beitragsber. Proiektkosten

:emäss KV vom März 2025 CHF 35’300.00
CHF O.00

Beiträge Bund

Beiträge Kanton St.Gallen
Beiträge Gemeinde

Beiträge Dritter

Anteil an den beitragsber. Kosten: 40%
Anteil an den beitragsber. Kosten: 35%

Anteil an den beitragsber. Kosten: 0%

CHF O.00

CHF O.00
CHF O.00

CHF 35’300.00

Restkosten Renë Lussi

Restkosten Christina Seitter
Anteil an den gesamten Kosten: 90%
Anteil an den gesamten Kosten: 10%

CHF 31’600.00
CHF 3’700.00

Ingenias AG, Weinfelden / St. Gallen 1/1 3355_UEB_Kostenschaetzung 018DOE-v13.xlsx / 01.07.2024
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